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in der Hoffnung und im Vertrauen darauf, dass die pandemische 
Entwicklung weiterhin zunehmend wieder Konzerterlebnisse in 
gewohnter Weise zulässt, begrüße ich Sie besonders herzlich zu den 
Konzerten des Klavier-Festivals Ruhr 2022! Nachdem ich bereits viele Jahre 
als Moderator des Initiativkreises Ruhr das Klavier-Festival Ruhr als dessen 
kulturelles Leitprojekt begleiten durfte, freut es mich sehr, dem Festival 
nun als Schirmherr zur Seite zu stehen. 

Unter dem Motto Lebenslinien wirft unser Intendant Prof. Franz Xaver 
Ohnesorg beim Klavier-Festival Ruhr 2022 ein Schlaglicht auf die 
künstlerischen Biografi en jener Künstler und Künstlerinnen, die er Jahr für 
Jahr im Ruhrgebiet zu einzigartigen Konzerten zu versammeln versteht. 
Mit vielen von ihnen verbindet ihn eine enge, oft schon Jahrzehnte 
währende persönliche Freundschaft, die, gepaart mit  künstlerischer 
Offenheit für junge Talente und nicht zuletzt einem unerschütterlichen 
Optimismus, unsere hochkarätigen Konzerte in ihrer weltweit einmaligen 
Dichte erst möglich macht. Auch das bereits 2006 initiierte, inzwischen 
vielfach preisgekrönte Education-Programm, mit dem das Festival die 
musikalische und sprachliche Entwicklung von Kindern und Jugendlichen 
vor allem in Duisburg Marxloh fördert, konnte trotz aller Einschränkungen 
während der Pandemie – z.B. durch den cleveren Einsatz digitaler 
Methoden – überaus erfolgreich weitergeführt werden. In diesem Jahr 
widmet sich das Education-Team mit der Deutschen Erstaufführung von 
Luciano Berios Twice	upon… erstmals sogar einer internationalen 
Koproduktion mit Schülern und Schülerinnen sowie Musikern und 
Musikerinnen aus Paris. 

Nichts von alle dem wäre freilich möglich ohne das tatkräftige 
Engagement der vielen Sponsoren und Donatoren, die dem Klavier-
Festival Ruhr seit vielen Jahren die Treue halten – nicht zuletzt seit der 
Gründung vor 34 Jahren unser Generalsponsor, der Initiativkreis Ruhr.

 Wir sind als RAG-Stiftung an einer nachhaltigen Transformation der 
Region zutiefst interessiert und dabei spielt die Kulturförderung eine 
herausragende Rolle. Und so ist es mir als Vorstandsvorsitzender der 
RAG-Stiftung eine besondere Freude, dass wir in diesem Jahr das Festival 
als Hauptförderer unterstützen. Gerade in dieser nicht einfachen Zeit 
bleibt es wichtig, das Klavier-Festival Ruhr für die Zukunft zu stärken - im 
Verein der Freunde und Förderer oder als Donatoren in unserem Jubilee 
Circle. Dazu lade ich Sie herzlich ein! Schreiben Sie einfach an 
freunde@klavierfestival.de oder an jubileecircle@klavierfestival.de – 
unser Intendant antwortet Ihnen persönlich!

Ich wünsche Ihnen und uns allen eine wunderbare, befl ügelnde 
Festivalzeit, die uns hoffentlich alle Einschränkungen und Schwierigkeiten 
der vergangenen Monate vergessen lässt!

Bernd Tönjes
Schirmherr des Klavier-Festivals Ruhr 2022
Vorsitzender des Vorstands der RAG-Stiftung

Samstag | 7. Mai 2022 | 20 Uhr  
Essen-Werden | Haus Fuhr

Eva Vogel  (Mezzosopran)

Inga Fiolia

Robert Schumann (1810 – 1856)

Dichterliebe op. 48 
	 	1.	Im	wunderschönen	Monat	Mai	

2.	Aus	meinen	Tränen	sprießen	
3.	Die	Rose,	die	Lilie,	die	Taube,	die	Sonne	
4.	Wenn	ich	in	deine	Augen	seh’	
5.	Ich	will	meine	Seele	tauchen	
6.	Im	Rhein,	im	heiligen	Strome	
7.	Ich	grolle	nicht	
8.	Und	wüßten’s	die	Blumen,	die	kleinen	
9.	Das	ist	ein	Flöten	und	Geigen	
10.	Hör	ich	das	Liedchen	klingen	
11.	Ein	Jüngling	liebt	ein	Mädchen	
12.	Am	leuchtenden	Sommermorgen	
13.	Ich	hab’	im	Traum	geweinet	
14.	Allnächtlich	im	Traume	
15.	Aus	alten	Märchen	
16.	Die	alten,	bösen	Lieder

Zugaben:

Robert Schumann

aus: Myrthen op. 25 
	 	Widmung	

Der	Nussbaum	
Die	Lotusblume

 – Pause – 

Fortsetzung	auf	der	nächsten	Seite	(bitte	leise	umblättern).



Konzertflügel Steinway D

•  Wir empfehlen, auch während des Konzertes einen  
medizinischen Mund-Nasen-Schutz zu tragen!

•  Bitte schalten Sie Ihr mobiles Telefon aus! Danke!

•  Aus urheberrechtlichen Gründen sind jegliche Ton-, Foto- und 
Filmaufnahmen, auch für den privaten Gebrauch, untersagt. 
Ausgenommen sind vom Festival autorisierte Personen.

•  Als besonderen Service veröffentlichen wir eventuelle Zugaben 
in der Regel bereits am Tag nach dem Konzert auf unserer  
Website. Scannen Sie einfach den untenstehenden QR-Code!

•  Kennen Sie schon „Intro to go", den neuen 
Podcast als Einführung zu unseren Konzerten? 
Einfach den QR-Code scannen, z.B. auf Ihrer 
Eintrittskarte, oder im Konzertkalender auf 
www.klavierfestival.de das Konzert  
auswählen und reinhören – spätestens auf 
dem Weg zum Konzert!

Sie möchten regelmäßig über die Konzerte und aktuelle  
Neuigkeiten des Klavier-Festivals Ruhr informiert werden? 
Dann melden Sie sich bitte unter www.klavierfestival.de/
newsletter für unseren Newsletter an.

Sie wollen das Klavier-Festival Ruhr mit Ihrer Spende 
unterstützen? Hier unsere Kontoverbindungen:

Stiftung Klavier-Festival Ruhr 
NATIONAL-BANK AG 
IBAN: DE02 360 200 300 00 188 5588 
BIC: NBAGDE3E

Freunde und Förderer des Klavier-Festival Ruhr e.V. 
NATIONAL-BANK AG 
IBAN: DE93 360 200 300 00 111 4255 
BIC: NBAGDE3E

Robert Schumann 

Carnaval op. 9 
	 	Préambule.	Quasi	maestoso	

Pierrot.	Moderato	
Arlequin.	Vivo	
Valse	noble.	Un	poco	maestoso	
Eusebius.	Adagio	
Florestan.	Passionato	
Coquette.	Vivo	
Réplique.	L’istesso	tempo	(Sphinxes)	
Papillons.	Prestissimo	
A.S.C.H.	–	S.C.H.A.	(Lettres	dansantes).	Presto	
Chiarina.	Passionato	
Chopin.	Agitato	
Estrella.	Con	affeto	
Reconnaissance.	Animato	
Pantalon	et	Colombine.	Presto	
Valse	Allemande.	Molto	vivace	
Intermezzo:	Paganini.	Presto	
Aveu.	Passionato	
Promenade.	Comodo	
Pause.	Vivo	
Marche	des	»Davidsbündler«	contre	les	Philistins.	
Non	allegro	-	Molto	più	vivo



Die deutsch-amerikanische 
Mezzosopranistin Eva 
Vogel wuchs in der 
Ruhrregion auf und hat seit 
ihrem Studium am New 
Yorker Mannes College of 
Music und an der Yale 
University auf beiden 
Seiten des Atlantiks eine 
musikalische Heimat. 
Wichtige Impulse erhielt 
sie durch den Unterricht 
bei Christa Ludwig und bei 
Brigitte Fassbaender. Nach 
ihrem Studium wirkte Eva 
Vogel für zwei Jahre als 
Mitglied des Opernstudios 
an der Oper Köln und 
konnte sich während ihrer 
Festengagements in 
Düsseldorf und Innsbruck 

ein breites Rollenrepertoire erarbeiten. Gastengagements 
führten Eva Vogel an Häuser wie das Royal Opera House 
Covent Garden, die Staatsoper Berlin, das Grand Théâtre de 
Genève, das Teatro Massimo di Palermo und das Teatro Regio 
di Torino. Bei den internationalen Festspielen in Aix-en-
Provence und Salzburg sowie beim Lucerne Festival machte die 
Mezzosopranistin mit der Interpretation verschiedener 
Wagner-Rollen auf sich aufmerksam. Ihre Interpretation von 
Gustav Mahlers „Lied von der Erde“ mit der NDR 
Radiophilharmonie wurde in einem internationalen Live-
Stream übertragen. Eva Vogel arbeitete mit Dirigenten wie Sir 
Simon Rattle, Sir John Eliot Gardiner, Ingo Metzmacher und 
Jonathan Nott zusammen und tritt regelmäßig als passionierte 
Liedsängerin auf. Beim Klavier-Festival Ruhr ist sie heute zum 
fünften Mal zu erleben. 

Inga Fiolia stammt aus der 
georgischen Hauptstadt 
Tbilisi (Tiflis). Bereits im 
Alter von sieben Jahren gab 
sie ihr Konzertdebüt, ein 
Jahr später spielte sie im 
georgischen Fernsehen. Ihr 
Studium begann sie in 
Moskau bei Professor 
Alexey Nasedkin, von dem 
sie in der Tradition des 
Klavierpädagogen Heinrich 
Neuhaus ausgebildet 
wurde. Ab 2001 studierte 
Inga Fiolia bei Professor 
Vassily Lobanov an der 
Hochschule für Musik und 
Tanz Köln, wo sie ihr 
Studium mit dem 
Konzertexamen abschloss 
und ein Auslands-

stipendium für Paris erhielt. Zahlreiche Konzertreisen führten 
Inga Fiolia durch Europa, nach Japan und Nordafrika. 2019 
debütierte sie in den USA und spielte im Lincoln Center in 
New York. Besonderes Aufsehen erregte ihr Debüt-Album mit 
erstmals eingespielten Klavierwerken des russischen 
Komponisten Michail Glinka. Inga Fiolias vielseitiges 
Repertoire reicht vom Barock bis in die Gegenwart, mit 
besonderer Aufmerksamkeit widmet sie sich der Musik ihrer 
georgischen Heimat. Ihre tadellose Technik verbindet sich mit 
einem breiten Ausdrucksspektrum und einer Vielzahl an 
Klangfarben, die sie dem Flügel entlockt. Einem großen 
Publikum wurde Inga Fiolia bekannt durch Rolando Villazóns 
TV-Sendung „Die Stars von morgen“, die auf ARTE ausgestrahlt 
wurde. Heute kehrt sie zum vierten Mal zum Klavier-Festival 
Ruhr zurück.



Eva Vogel zum 5. Mal beim Klavier-Festival Ruhr  
seit 2005

2005 Duisburg

Liederabend mit Irwin Gage, u.a. mit Vier	Lieder von Franz 
Liszt, Frauenliebe	und	-leben	op.	42 (A. von Chamisso) von 
Robert Schumann und Sechs	Lieder von Sergej Rachmaninow

2007 Herten

Liederabend im Rahmen des Liederzyklus 1-5 mit Matthias 
Wierig, u.a. mit einer Auswahl von Liedern von Franz Liszt  
(u.a. Vergiftet	sind	meine	Lieder) und Henri Duparc  
(u.a. L’invitaiton	au	voyage)

2010 Herten

Liederabend im Rahmen des Liederwochenendes – !Sing,  
u.a. mit einer Auswahl von Liedern aus Zwölf	Lieder	nach	
Gedichten	von	Justinus	Kerner	op.	35 von Robert Schumann und 
aus 17	Polnische	Lieder	op.	74 von Frédéric Chopin

„Lebenslinien“

Wenn wir das Klavier-Festival Ruhr 2022 unter das Leitmotiv 
„Lebenslinien“ stellen, dann geschieht dies im Bewusstsein 
großer Dankbarkeit unseren Künstlern gegenüber, deren Treue 
zum Klavier-Festival Ruhr es unserem Publikum ermöglicht, 
ihren künstlerischen Werdegang oft über Jahrzehnte hinweg zu 
erleben und zu begleiten – und dies in einer sonstwo kaum 
möglichen Intensität. Dass solche freundschaftlichen 
Begegnungen im Lauf der Jahre regelrecht zum künstlerischen 
Profil des Klavier-Festivals Ruhr wurden, macht mich auch ganz 
persönlich froh und dankbar – zumal ich weiß, wie sehr diese 
glücklichen Beziehungen durch die Treue unseres Publikums 
belohnt werden. 

Franz Xaver Ohnesorg

2012  Mülheim

Konzertabend mit Ya-Fei Chuang und Robert Levin, u.a. mit 
Werken von George Gershwin (u.a. Auswahl von Songs aus 
American	Song	Book)

2022 Essen

Liederabend mit Inga Fiolia, u.a.Dichterliebe	op.	48 von Robert 
Schumann

Inga Fiolia zum 4. Mal beim Klavier-Festival Ruhr  
seit 2018

2018 Essen

Debütkonzert, u.a. mit Cinq	nouvelles	Quadrilles	Françaises von 
Michail Glinka, Arabesque	Nr.	1-2 von Claude Debussy und  
Le	Tombeau	de	Couperin von Maurice Ravel

2020 Essen

Zwei Duorezitale mit Rhani Krija (Percussion), u.a. mit Auswahl 
von Sätzen aus Sonate	Nr.	8	„Pathétique“,	Sonate	Nr.	17		
„Der	Sturm“,	Sonate	Nr.	21	„Waldsteinsonate“ und Sonate	Nr.	23	
„Appasionata“ von Ludwig van Beethoven (arrangiert für Klavier 
und Percussion)

2022 Essen

Liederabend und Solorezital mit Eva Vogel (Mezzosopran), u.a. 
Dichterliebe	op.	48 sowie Carnaval	op.	9 von Robert Schumann



Zum Programm

Die Vorlage für Robert Schumanns Dichterliebe	op.	48 geht 
auf Heinrich Heines „Lyrisches Intermezzo“ aus dem „Buch der 
Lieder“ zurück. In den Jahren 1822 bis 1823 entstanden die 
Gedichte, die Heines Gefühlsaufruhr um seine schöne Cousine 
Amalie spiegeln, der er seit 1814 zugetan war, die aber 1821 
einen ostpreußischen Gutsbesitzer heiratete. In der Ambivalenz 
der Emotionen und den verschiedenen ironischen 
Schattierungen dieser Gedichte mochte Schumann sich selbst 
und seine schwankenden Gefühle während des langen 
Werbens um Clara Wieck wiedergefunden haben. Er 
komponierte die Dichterliebe im Mai des Jahres 1840, als Clara 
und er noch im Ungewissen waren, ob sie ihre Heirat gegen 
den Willen von Claras Vater gerichtlich würden durchsetzen 
können. Das erste Lied „Im wunderschönen Monat Mai“ 
beginnt auf einer Dissonanz. Die Harmonien scheinen zu 
zerfließen und das Lied endet unbestimmt: eine musikalische 
Darstellung von ungestilltem Sehnen und Verlangen. Es 
schließen sich allerlei „Blumenlieder“ an, die als leichte und 
zierliche Miniaturen Frühlingsstimmung und romantische 
Träume beschwören. In einen ganz anderen Ausdrucksbereich 
führt das balladenhafte sechste Lied „Im Rhein, im heiligen 
Strome“. Die majestätischen, barock anmutenden Verzierungen 
im Klavier lassen die Stadt Köln am Rhein erstehen und 
verwandeln sich in sehnsuchtsvolle Lyrik in dem Moment, da 
die Szene in das Innere des Domes wechselt. Im neunten Lied 
„Das ist ein Flöten und Geigen“ ahmt das Klavier das „Klingen 
und Dröhnen“ einer Hochzeitskapelle nach, während die 
Qualen des eifersüchtigen Dichters in schneidenden 
Harmonien und Wiederholungen angedeutet werden, nicht 
ohne eine gewisse Ironie. Fast sarkastisch sind Text und 
musikalische Umsetzung des elften Liedes „Ein Jüngling liebt 
ein Mädchen“. In der Begleitung kommen Trotz und Hohn in 
der gegen das Metrum gerichteten Akzentuierung zum 
Ausdruck, während die Singstimme von großer Direktheit ist. 
Beim 13. Lied „Ich hab’ im Traum geweinet“ setzt die 
Singstimme allein ein, das Klavier füllt nur die langen Pausen 
zwischen den Verszeilen, erst in der dritten Strophe finden 
Stimme und Klavier zusammen. Der Gesang endet auf einer 
Dissonanz, als ob dem Sänger die Stimme versagte. Nach 
einem langen Schweigen folgen im Nachspiel der Begleitung 
wieder die leisen „Trommelschläge“ vom Anfang. Das 15. Lied 
„Aus alten Märchen“ ist mit acht Strophen das längste Gedicht 
des Zyklus. Hier steigt eine verklärte Traumwelt auf, bevor im 
letzten Lied „Die alten bösen Lieder“ die Liebe zu Grabe 
getragen wird. Der Zyklus endet mit einem Klaviernachspiel 

von allein zu Haus

nach zusammen raus

bahn.de/nrw

Ausfl üge macht 
man mit der Bahn.



das kulturelle Spießbürgertum antreten. Ursprünglich sollte der 
Zyklus den deutschen Titel „Fasching“ bekommen, in dem 
ebenfalls die Tonbuchstaben A-Es-C-H oder As-C-H stecken. 
Als Untertitel hatte Schumann „Schwänke auf vier Noten“ 
vorgesehen. Im Wort „Schwank“ ist wie in „Schumann“ 
Es-C-H-A zu finden. Schumann fügte sich aber den Wünschen 
des Verlegers, und so wurde der damaligen Mode 
entsprechend der Titel französisiert zu „Carnaval, Scènes 
mignonnes sur quatre notes“. Franz Liszt war einer der Ersten, 
die den Zyklus öffentlich aufführten. Nachdem Clara Schumann 
ihm das Opus vorgespielt hatte, soll er geäußert haben: „Das 
ist eines der größten Werke, die ich kenne“.

	 Dorle	Ellmers

voll sanfter Resignation, die Moll-Tonart wird in versöhnliches 
Dur gewandelt.

Schumanns Carnaval	op.	9 ist ein Tanzzyklus aus 21 kurzen 
Charakterstücken. Das Eröffnungsstück „Préambule“ wartet mit 
rhythmisch markanten, kraftvollen Akkorden auf. Anschließend 
werden in einem bunten Maskentreiben allerlei Kunstfiguren 
sowie reell existierende Personen aus Schumanns persönlichem 
Umfeld und Komponistenkollegen vorgestellt. Pierrot, 
Arlequin, Pantalon und Columbine aus der italienisch-
französischen Stegreifkomödie, der Commedia dell’arte, 
tauchen ebenso auf wie Eusebius und Florestan, die beiden 
Seelen in Schumanns Brust, Symbolgestalten der 
Schumann’schen Doppelnatur. Die Figur „Estrella“ ist von 
wichtiger Bedeutung – gemeint ist die damals 18-jährige 
Ernestine von Fricken, die wie Schumann selbst Unterricht bei 
Friedrich Wieck hatte und mit der sich der 24-jährige 
Schumann 1834, also zur Zeit der Entstehung des Carnaval, 
heimlich verlobte. Ursprünglich sollte Ernestine auch 
Widmungsträgerin des Opus werden, doch die endgültige 
Widmung ging an den polnischen Geiger Karl Lipinski. 
Ernestines Familie stammte aus dem böhmischen Städtchen 
Asch, dessen Name, übersetzt in die Tonfolge A-Es-C-H, in 
dem Werk eine wichtige Rolle spielt. Schumann schrieb dazu 
in einem Brief: „Eben habe ich herausgebracht, daß Asch ein 
sehr musikalischer Städtename ist, daß dieselben Buchstaben 
in meinem Namen liegen und gerade die einzigen 
musikalischen darinnen sind …“. Neben „Estrella“ tritt auch 
die Figur „Chiarina“ in Erscheinung: Die damals 15-jährige Clara 
Wiek und spätere Clara Schumann wurde hier von Schumann 
erstaunlich leidenschaftlich porträtiert. Später bekannte Robert 
seiner Clara, dass er bereits während der Komposition des 
Opus 9 unter seelischen Qualen litt, hin- und hergerissen 
zwischen „Estrella“ und „Chiarina“, zwischen Ernestine und 
Clara. Auch Chopin und Paganini sind bei diesem 
Maskentreiben mit von der Partie: Ersterer wird mit einer 
charakteristisch Chopin’schen Kantilene vorgestellt, während 
Letzterer in einem virtuosen Paganini-Intermezzo mit 
metrischen Verschiebungen und halsbrecherischen Staccati in 
Erscheinung tritt. Die „Promenade“ ist das letzte und längste 
Stück des eigentlichen Karnevaltreibens. Sie soll die 
Vorstellung des Schreitens durch das Geschehen des Balls nach 
draußen vermitteln, wo der Trubel des Karnevals verstummt. 
Am Ende ziehen die „Davidsbündler“ gegen die „Philister“ ins 
Feld. „Davidsbündler“ nannte sich ein Kreis junger Künstler, 
den Schumann 1833 ins Leben gerufen hatte – hier ließ 
Schumann also die fortschrittlichen Künstler erfolgreich gegen 



Liedtexte

Robert Schumann (1810 – 1856) 
Dichterliebe, Op. 48 
Texte: Heinrich Heine (1797 – 1856)

Im wunderschönen Monat Mai

Im	wunderschönen	Monat	Mai,
Als	alle	Knospen	sprangen,
Da	ist	in	meinem	Herzen
Die	Liebe	aufgegangen.
Im	wunderschönen	Monat	Mai,
Als	alle	Vögel	sangen,
Da	hab’	ich	ihr	gestanden
Mein	Sehnen	und	Verlangen

Aus meinen Tränen sprießen

Aus	meinen	Tränen	sprießen
Viel	blühende	Blumen	hervor,
Und	meine	Seufzer	werden
Ein	Nachtigallenchor.
Und	wenn	du	mich	lieb	hast,	Kindchen,
Schenk’	ich	dir	die	Blumen	all’,
Und	vor	deinem	Fenster	soll	klingen
Das	Lied	der	Nachtigall.

Die Rose, die Lilie, die Taube, die Sonne

Die	Rose,	die	Lilie,	die	Taube,	die	Sonne,
Die	liebt’	ich	einst	alle	in	Liebeswonne.
Ich	lieb’	sie	nicht	mehr,	ich	liebe	alleine
Die	Kleine,	die	Feine,	die	Reine,	die	Eine;
Sie	selber,	aller	Liebe	Wonne,
Ist	Rose	und	Lilie	und	Taube	und	Sonne.
Ich	liebe	alleine
Die	Kleine,	die	Feine,	die	Reine,	die	Eine.

Wenn ich in deine Augen seh’

Wenn	ich	in	deine	Augen	seh’,
So	schwindet	all’	mein	Leid	und	Weh;
Doch	wenn	ich	küße	deinen	Mund,
So	werd’	ich	ganz	und	gar	gesund.
Wenn	ich	mich	lehn’	an	deine	Brust,
Kommt’s	über	mich	wie	Himmelslust;
Doch	wenn	du	sprichst:	Ich	liebe	dich!
So	muß	ich	weinen	bitterlich.

Ich will meine Seele tauchen

Ich	will	meine	Seele	tauchen
In	den	Kelch	der	Lilie	hinein;
Die	Lilie	soll	klingend	hauchen
Ein	Lied	von	der	Liebsten	mein.
Das	Lied	soll	schauern	und	beben
Wie	der	Kuß	von	ihrem	Mund,
Den	sie	mir	einst	gegeben
In	wunderbar	süßer	Stund’.

Im Rhein, im heiligen Strome

Im	Rhein,	im	heiligen	Strome,
Da	spiegelt	sich	in	den	Well’n
Mit	seinem	großen	Dome
Das	große,	heil’ge	Köln.
Im	Dom	da	steht	ein	Bildnis,
Auf	goldnem	Leder	gemalt;
In	meines	Lebens	Wildnis
Hat’s	freundlich	hineingestrahlt.
Es	schweben	Blumen	und	Eng’lein
Um	unsre	liebe	Frau;
Die	Augen,	die	Lippen,	die	Wänglein,
Die	gleichen	der	Liebsten	genau.

Bitte	leise	umblättern	–	und	nicht,	bevor	ein	Lied	und	ggf.	sein	Nachspiel	zu	
Ende	ist



Ich grolle nicht

Ich	grolle	nicht,	und	wenn	das	Herz	auch	bricht,
Ewig	verlor’nes	Lieb!	Ich	grolle	nicht.
Wie	du	auch	strahlst	in	Diamantenpracht,
Es	fällt	kein	Strahl	in	deines	Herzens	Nacht.
Das	weiß	ich	längst.
Ich	grolle	nicht,	und	wenn	das	Herz	auch	bricht,
Ich	sah	dich	ja	im	Traume,
Und	sah	die	Nacht	in	deines	Herzens	Raume,
Und	sah	die	Schlang’,	die	dir	am	Herzen	frißt,
Ich	sah,	mein	Lieb,	wie	sehr	du	elend	bist.
Ich	grolle	nicht.

Und wüßten’s die Blumen, die kleinen

Und	wüßten’s	die	Blumen,	die	kleinen,
Wie	tief	verwundet	mein	Herz,
Sie	würden	mit	mir	weinen,
Zu	heilen	meinen	Schmerz.
Und	wüßten’s	die	Nachtigallen,
Wie	ich	so	traurig	und	krank,
Sie	ließen	fröhlich	erschallen
Erquickenden	Gesang.
Und	wüßten	sie	mein	Wehe,
Die	goldenen	Sternelein,
Sie	kämen	aus	ihrer	Höhe,
Und	sprächen	Trost	mir	ein.
Sie	alle	können’s	nicht	wissen,
Nur	eine	kennt	meinen	Schmerz;
Sie	hat	ja	selbst	zerrissen,
Zerrissen	mir	das	Herz.

Das ist ein Flöten und Geigen

Das	ist	ein	Flöten	und	Geigen,
Trompeten	schmettern	darein;
Da	tanzt	wohl	den	Hochzeitsreigen
Die	Herzallerliebste	mein.
Das	ist	ein	Klingen	und	Dröhnen,
Ein	Pauken	und	ein	Schalmei’n;
Dazwischen	schluchzen	und	stöhnen
Die	lieblichen	Engelein.

Hör’ ich das Liedchen klingen

Hör’	ich	das	Liedchen	klingen,
Das	einst	die	Liebste	sang,
So	will	mir	die	Brust	zerspringen
Von	wildem	Schmerzendrang.
Es	treibt	mich	ein	dunkles	Sehnen
Hinauf	zur	Waldeshöh’,
Dort	löst	sich	auf	in	Tränen
Mein	übergroßes	Weh’.

Ein Jüngling liebt ein Mädchen

Ein	Jüngling	liebt	ein	Mädchen,
Die	hat	einen	andern	erwählt;
Der	andre	liebt	eine	andre,
Und	hat	sich	mit	dieser	vermählt.
Das	Mädchen	nimmt	aus	Ärger
Den	ersten	besten	Mann,
Der	ihr	in	den	Weg	gelaufen;
Der	Jüngling	ist	übel	dran.
Es	ist	eine	alte	Geschichte,
Doch	bleibt	sie	immer	neu;
Und	wem	sie	just	passieret,
Dem	bricht	das	Herz	entzwei.

Am leuchtenden Sommermorgen

Am	leuchtenden	Sommermorgen
Geh’	ich	im	Garten	herum.
Es	flüstern	und	sprechen	die	Blumen,
Ich	aber	wandle	stumm.
Es	flüstern	und	sprechen	die	Blumen,
Und	schaun	mitleidig	mich	an:
Sei	unsrer	Schwester	nicht	böse,
Du	trauriger	blasser	Mann.

Bitte	leise	umblättern	–	und	nicht,	bevor	ein	Lied	und	ggf.	sein	Nachspiel	zu	
Ende	ist



Ich hab’ im Traum geweinet

Ich	hab’	im	Traum	geweinet,
Mir	träumte,	du	lägest	im	Grab.
Ich	wachte	auf,	und	die	Träne
Floß	noch	von	der	Wange	herab.
Ich	hab’	im	Traum	geweinet,
Mir	träumt’,	du	verließest	mich.
Ich	wachte	auf,	und	ich	weinte
Noch	lange	bitterlich.
Ich	hab’	im	Traum	geweinet,
Mir	träumte,	du	wär’st	mir	noch	gut.
Ich	wachte	auf,	und	noch	immer
Strömt	meine	Tränenflut.

Allnächtlich im Traume

Allnächtlich	im	Traume	seh’	ich	dich
Und	sehe	dich	freundlich	grüßen,
Und	laut	aufweinend	stürz’	ich	mich
Zu	deinen	süßen	Füßen.
Du	siehest	mich	an	wehmütiglich
Und	schüttelst	das	blonde	Köpfchen;
Aus	deinen	Augen	schleichen	sich
Die	Perlentränentröpfchen.
Du	sagst	mir	heimlich	ein	leises	Wort
Und	gibst	mir	den	Strauß	von	Zypressen.
Ich	wache	auf,	und	der	Strauß	ist	fort,
Und	’s	Wort	hab’	ich	vergessen.

Aus alten Märchen

Aus	alten	Märchen	winkt	es
Hervor	mit	weißer	Hand,
Da	singt	es	und	da	klingt	es
Von	einem	Zauberland;
Wo	bunte	Blumen	blühen
Im	gold’nen	Abendlicht,
Und	lieblich	duftend	glühen,
Mit	bräutlichem	Gesicht;
(Und	grüne	Bäume	singen
Uralte	Melodei’n,
Die	Lüfte	heimlich	klingen,
Und	Vögel	schmettern	drein;
Und	Nebelbilder	steigen
Wohl	aus	der	Erd’	hervor,
Und	tanzen	luft’gen	Reigen
Im	wunderlichen	Chor;
Und	blaue	Funken	brennen
An	jedem	Blatt	und	Reis,
Und	rote	Lichter	rennen
Im	irren,	wirren	Kreis;
Und	laute	Quellen	brechen
Aus	wildem	Marmorstein.
Und	seltsam	in	den	Bächen
Strahlt	fort	der	Widerschein.)
Ach,	könnt’	ich	dorthin	kommen,
Und	dort	mein	Herz	erfreu’n,
Und	aller	Qual	entnommen,
Und	frei	und	selig	sein!
Ach!	jenes	Land	der	Wonne,
Das	seh’	ich	oft	im	Traum,
Doch	kommt	die	Morgensonne,
Zerfließt’s	wie	eitel	Schaum.

Bitte	leise	umblättern	–	und	nicht,	bevor	ein	Lied	und	ggf.	sein	Nachspiel	zu	
Ende	ist



Die alten, bösen Lieder

Die	alten,	bösen	Lieder,
Die	Träume	bös’	und	arg,
Die	laßt	uns	jetzt	begraben,
Holt	einen	großen	Sarg.
Hinein	leg’	ich	gar	manches,
Doch	sag’	ich	noch	nicht,	was;
Der	Sarg	muß	sein	noch	größer,
Wie’s	Heidelberger	Faß.
Und	holt	eine	Totenbahre
Und	Bretter	fest	und	dick;
Auch	muß	sie	sein	noch	länger,
Als	wie	zu	Mainz	die	Brück’.
Und	holt	mir	auch	zwölf	Riesen,
Die	müssen	noch	stärker	sein
Als	wie	der	starke	Christoph
Im	Dom	zu	Köln	am	Rhein.
Die	sollen	den	Sarg	forttragen,
Und	senken	ins	Meer	hinab;
Denn	solchem	großen	Sarge
Gebührt	ein	großes	Grab.
Wißt	ihr,	warum	der	Sarg	wohl
So	groß	und	schwer	mag	sein?
Ich	senkt’	auch	meine	Liebe
Und	meinen	Schmerz	hinein.

Aus: Myrthen op. 25

Widmung
Text: Friedrich Rückert (1788 – 1866)

Du	meine	Seele,	du	mein	Herz,
Du	meine	Wonn',	o	du	mein	Schmerz,
Du	meine	Welt,	in	der	ich	lebe,
Mein	Himmel	du,	darein	ich	schwebe,
O	du	mein	Grab,	in	das	hinab
Ich	ewig	meinen	Kummer	gab!
Du	bist	die	Ruh,	du	bist	der	Frieden,
Du	bist	vom	Himmel	mir	beschieden.
Daß	du	mich	liebst,	macht	mich	mir	werth,
Dein	Blick	hat	mich	vor	mir	verklärt,
Du	hebst	mich	liebend	über	mich,
Mein	guter	Geist,	mein	beßres	Ich!

Der Nussbaum

Text: Julius Mosen (1803 – 1867)

Es	grünet	ein	Nussbaum	vor	dem	Haus
Duftig	luftig,	breitet	er	blättrig	die	Blätter	aus
Viel	liebliche	Blüten	stehen	dran
Linde	Winde	kommen,	sie	herzlich	zu	umfahr'n
Es	flüstern	je	zwei	zu	zwei	gepaart,
Neigend,	beugend,	zierlich	zum	Kusse	die	Häuptchen	zart
Sie	flüstern	von	einem	Mägdlein,
Das	dächte	die	Nächte	und	tagelang
Wusste,	ach!	selber	nicht	was.
Sie	flüstern	-	wer	mag	verstehn	so	gar
Leise	Weise	-	flüstern	von	Bräut'gam	und	nächstem	Jahr
Das	Mägdlein	horchet,	es	rauscht	im	Baum
Sehnend,	wähnend,	sinkt	es	lächelnd	in	Schlaf	und	Traum.

Die Lotusblume

Text: Heinrich Heine

Die	Lotosblume	ängstigt
Sich	vor	der	Sonne	Pracht
Und	mit	gesenktem	Haupte
Erwartet	sie	träumend	die	Nacht.

Der	Mond,	der	ist	ihr	Buhle
Er	weckt	sie	mit	seinem	Licht,
Und	ihm	entschleiert	sie	freundlich
Ihr	frommes	Blumengesicht,

Sie	blüht	und	glüht	und	leuchtet
Und	starret	stumm	in	die	Höh';
Sie	duftet	und	weinet	und	zittert
Vor	Liebe	und	Liebesweh.

Bitte	leise	umblättern	–	und	nicht,	bevor	ein	Lied	und	ggf.	sein	Nachspiel	zu	
Ende	ist



Jubilee Circle

fff fortefortissimo

  Martha Argerich, Brüssel

  Juliane Banse, München

  Elena Bashkirova, Berlin

 Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen

  Andrea Bernotat, Essen

  Adrian Brendel, London

  Alfred Brendel, London

  Till Brönner, Berlin

  Khatia Buniatishvili, Paris

  Michel Camilo, Bedford (NY)

  Frank Chastenier, Köln

  Dennis Russell Davies und Maki Namekawa, Linz

  Peter und Dr. Susanne Henle, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen

  Dieter Ilg, Freiburg

  Marianne Kaimer, Essen

 Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge, Düsseldorf

 Prof. Dr. Ulrich und Johanna Lehner, Düsseldorf

  Helene Mahnert-Lueg, Essen

 Dr. Clemens und Claudia Miller, Mülheim an der Ruhr

  Joseph Moog, Saarbrücken

  Olli Mustonen, Helsinki

  Anne-Sophie Mutter, München

  Gerhard Oppitz, München

  Thomas Quasthoff, Berlin

Zum 30-jährigen Jubiläum des Klavier-Festivals Ruhr im Jahr 
2018 haben wir mit dem Jubilee Circle unsere neue Fund-
raising Kampagne ins Leben gerufen, um unsere Konzerte 
und unser Education-Programm auch künftig auf höchstem 
Niveau sichern zu können. Zumal in auch uns besonders 
fordernden Pandemiezeiten wäre ich Ihnen persönlich hoch 
dankbar, wenn Sie mit Ihrer Spende zur weiteren Stabilisierung 
unserer Stiftung aktiv beitragen würden und wir Sie bald schon 
als neues Mitglied unseres Jubilee Circle begrüßen dürften. 
Schreiben Sie mir bitte unter jubileecircle@klavierfestival.de

	 Franz	Xaver	Ohnesorg

 Dr. Rolf Martin und Brigitte Schmitz, Mönchengladbach

  Yaara Tal und Andreas Groethuysen, München

 Dr. Tilman Thomas, Essen

  Sergio Tiempo, Brüssel

  Bernd Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl

 Dr. Hans-Georg und Gabriele Vater, Essen

   Ursula und 
Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-Stiftung, Essen

  Axel und Jutta Vollmann, Sprockhövel

  Anonym

ff fortissimo

 Dr.   Leonhard Birnbaum und 
Bärbel Wermerßen-Birnbaum, Meerbusch

  Gerrit und Johanna Collin, Düsseldorf

  Horst und Silke Collin, Düsseldorf

  Duisburger Hafen AG, Duisburg

 Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen

 Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen

 Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, Essen

 Dres. Henner Puppel und Karin Berninger-Weber †, Mühlhausen

 Dr. Alexander und Gudrun von Tippelskirch, Meerbusch

 Prof. Dr. rer. pol.  Franz-Josef Wodopia und 
Bärbel Bergerhoff-Wodopia, Herne

Jörg und Christa Zähres, Mülheim an der Ruhr

f forte

 Dr. Thomas Bscher und Inga Fiolia-Bscher, Köln

 Dr. Christoph und Susanne Chylarecki, Moers 
  Walter H. und Ute Hagemeier, München

 Dr. Hans-Toni Junius, Hagen

  Guido und Cornelia Kerkhoff, Essen

  Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr

 Dr.  Winfried und Helga Materna, Dortmund

 Dipl.-Ing. Bruno und Bärbel Mayer, Bochum

   Eberhard Robke und 
Waltraud Robke-van Gerfsheim, Wuppertal

   Bettina Robke-Bergmann und 
Frank Bergmann, Wuppertal

  Christa Thoben, Bochum

 Dr. Hans-Joachim und Erika Vits, Wuppertal



  Klaus von Werneburg, Hagen

  Wernert-Pumpen GmbH, Mülheim an der Ruhr

  Axel Witte und Doris zur Mühlen, Essen

mf mezzoforte

 Dres. Markus und Monika Beukenberg, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Clemens und Gerhild Börsig, Frankfurt

 Dr. Markus und Claudia Guthoff, Krefeld

 Dr. Max-Peter und Marion Hirmer, München

 Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, München

  MC-Bauchemie Müller GmbH & Co. KG, Essen

  NATIONAL-BANK Stiftung, Essen

 Dres. Oliver und Ophelia Nick, Wülfrath

 Dres.  Jens und Jutta Odewald, Refrath

 Dr.  Almut Pflüger und Gottfried Haubenberger, München

  Otto und Kath Sollböhmer, Essen

  Susan Weiss, Düsseldorf

mp mezzopiano

 Dr. Alexander Andres und Dr. Markus Klotz, Bochum

  Hans-Jürgen Best und Margarete Meyer, Essen

  Detlef und Gabriele Bierbaum, Köln

 Dr. Dr. Bernd und Dr. Christel Bringewald, Recklinghausen

 Prof. Dr. Thomas und Ute Budde, Essen

 Dr. Klaus und Sabine Engel, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Hans Michael und Monika Gaul, Düsseldorf

  Hanno und Friederike Haniel, Köln

  Traudl Herrhausen, Bad Homburg

   Ulrich Hocker und 
Christel Kaufmann-Hocker, Düsseldorf

  Peter † und Uta Jochums, Essen

 Dr. Stephan und Claudia Kinnemann, Bonn

 Dr.  Karl-Ulrich und Gabriele Köhler, Mülheim an der Ruhr

 Dipl.-Ing. Kaspar und Sybil Kraemer, Köln

  Georg und Henrike † Kulenkampff, Düsseldorf

 Dr. Klaus und Eva Maria Lesker, Bottrop

 Dr. Helmut und Cathrin Linssen, Issum

 Dr.  Armin Lünterbusch und 
Lydia Lünterbusch-Mann, Düsseldorf

  Hermann und Michaela Marth, Essen

 Dr. Matthias und Barbara Mitscherlich, Horw

 Dr.  Jörg und Vivica Mittelsten Scheid, Wuppertal

 Prof.  Eberhard Schmitt und 
Marianne Weiß-Schmitt, Bochum

  Familie Tobias Schulz-Isenbeck, Erkrath

 Dr. Elke van Arnheim, Düsseldorf

 Dr.  Norbert und Eske Verweyen, Essen

 Dr. Klaus und Heinke von Menges, Mülheim an der Ruhr

p piano

 Dr. Wulff O. Aengevelt, Düsseldorf

  Arne und Annette Allée, Dinslaken

 Dres. Klaus und Diana Altfeld, Bochum

 Dr.  Hans Christoph und Christiane Atzpodien, Ratingen

 Prof. Dr. Michael Betzler, Essen

 Dr. Rolf und Sylvia Bierhoff, Essen

 Dr.  Jens-Jürgen Böckel und 
Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf

 Dr. Ludger und Dagmar Dohm, Essen

  Dirk und Maria-Gabriele Grolman, Düsseldorf

  Dirk und Dr. Susanne Grünewald, Bottrop

  Dorothee Hartmann-Hanstein, Köln

 Dr. Dr. Herbert und Annette Höfeler, Essen

 Dr. Edgar und Ingrid Jannott, Kaarst

 Dr. Bernhard Kasperek und Evelyne Bezela, Herten

 Prof. Dr.  Joachim Klosterkötter und 
Dr. Ursula Hartmann-Klosterkötter, Köln

  Jörn-Erik und Sigrid Mantz, Essen

  Lars und Manuela Nickel, Essen

  Jochen und Renate Opländer, Dortmund

  Ingrid Peipers, Essen

 Prof. Dr. Dr. Werner und Maria Peitsch, Essen

  Robert und Irmgard Rademacher, Köln

 Prof. Dr.-Ing. Peter und Hildegund Rißler, Essen

 Dres. Manfred und Nicola von der Ohe, Mülheim an der Ruhr

  Rolf und Michaela Weidmann, Essen

 Dres.  Jürgen und Annelott Zech, Köln

pp pianissimo

 Dipl.-Ing. Roland und Margitta Agne, Köln

 Dres.  Alf-Henrik und Ellen Bischke, Essen

 Dr. Ulrich und Marie Luise Blank, Essen

  Hans und Sabine Buchholz, Köln



 Dipl.-Wirt.-Ing. Peter H. Coenen und Mareike Mondrowski, Hünxe

  Andreas Decker und Maria Fischer, Düsseldorf

  Götz und Dr. Eva Erhardt, Essen

  Christa Frommknecht, Dortmund

 Prof. Henrik und Mariana Hanstein, Köln

 Prof. Dr. Engelbert und Monika Heitkamp, Essen

  Thomas Hüser und Constanze Nehring, Essen

  Sven Jezoreck und Kathrin Thaldorf, Wuppertal

  Klaus Walter und Susanne Knittel, Wuppertal

  Constanze Krieger, Düsseldorf

 Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln

  Michael und Jutta Reuther, Luxembourg

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Georg F. † und Kwang-Cha Rump, Olsberg

 Dr.  Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken

  Georg und Petra Schachner, Bochum-Wattenscheid

 Profes. Dres. Axel Schölmerich und Birgit Leyendecker, Bochum

  Karl-Wilhelm und Silke Schröder, Bochum

  Angela Titzrath, Hamburg

  Wilhelm und Gabriele Weischer, Münster

  Anonym

ppp pianopianissimo

  Rosemarie Baumeister †, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Arnim und Ulrike Brux, Schwelm

  Philipp und Susanne Gesche, Ratingen

  Intratone GmbH, Düsseldorf

 Dres. Ulrich und Susanne Irriger, Essen

 Dr.  Wolfram Klappoth, Düsseldorf

 Dr. Manfred Schneider und Erica Lehne, Köln

 Dr. Manfred und Ute Scholle, Dortmund

  Ralf und Dr. Stefanie Schütte, Essen

  Peter Trapp und Nathalie Soulier, Essen

 Dres. Ulrich und Lioba Unger, Essen

  Alexandra und Viktoria Vollmann, Gevelsberg

  Anonym

 (Stand 03.05.2022)

Silver Circle

Presto Martha Argerich, Brüssel | Daniel Barenboim, Berlin | 
Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen | Dr. Wulf H. † und 
Andrea Bernotat, Essen | Dr. Leonhard Birnbaum und Bärbel 
Wermerßen-Birnbaum, Meerbusch | Yefim Bronfman, New York | 
Khatia Buniatishvili, Paris | Gerrit und Johanna Collin, Düsseldorf | 
Horst und Silke Collin, Essen | Reni Collin, Essen | Deutsche Bank 
Stiftung, Frankfurt am Main | Friedhelm † und Erika † Gieske, Essen | 
Greif-Stiftung, Essen | Walter H. und Ute Hagemeier, Ratingen | Lynn 
Harrell †, Los Angeles | Peter und Dr. Susanne Henle, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen | Marianne Kaimer, Essen | 
Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen | Dr. Henry A. Kissinger, 
New York | Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge, Düsseldorf | Lang Lang, 
New York | Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen | Prof. Dr. Ulrich und Johanna 
Lehner, Düsseldorf | Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, 
Essen | Helene Mahnert-Lueg, Essen | Dr. Winfried und Helga 
Materna, Dortmund | Dr. Clemens und Claudia Miller, Mülheim an der Ruhr | 
Anne-Sophie Mutter, München | NATIONAL-BANK Stiftung, Essen | 
Dr. Josef und Brigitte Pauli-Stiftung, Essen | Alfred und 
Cläre-Pott Stiftung, Essen | Dres. Henner Puppel und Karin 
Berninger-Weber †, Essen | Sir András Schiff, Florenz | Dr. Rolf Martin 
und Brigitte Schmitz, Mönchengladbach | Siemens AG, München | 
Otto und Kath Sollböhmer, Essen | Dr. Tilman Thomas, Essen | 
Bernd Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl | Dr. Hans-Georg und 
Gabriele Vater, Essen | Ursula und Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-
Stiftung, Essen | Axel und Jutta Vollmann, Sprockhövel | Dr. Alexander 
und Gudrun von Tippelskirch, Meerbusch | Ulrich und Ruth 
Weber, Krefeld | Axel Witte und Doris zur Mühlen, Essen | Jörg und 
Christa Zähres, Mülheim an der Ruhr Vivace Hans-Jürgen Best und 
Margarete Meyer, Essen | Dres. Markus und Monika Beukenberg, Mül-

heim an der Ruhr | David und Aurelia Furtwängler, Kettwig | 
Prof. Gabriele Henkel †, Düsseldorf | Dr. Hans-Toni Junius und Klaus 
von Werneburg, Hagen | Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr | 
Prof. Dr. Ulrich † und Maike Middelmann, Bochum | MC-Bauchemie 
Müller GmbH & Co. KG, Essen | Dres. Jens und Jutta Odewald, Refrath | 
Familie Tobias Schulz-Isenbeck, Erkrath | Christa Thoben, Bochum 
Allegro Detlef und Gabriele Bierbaum, Köln | Prof. Dr. Thomas und 
Ute Budde, Essen | Dr. Christoph und Susanne Chylarecki, Moers | 



Hanno und Friederike Haniel, Köln | Traudl Herrhausen, Bad Homburg | 
Dr. Max-Peter und Marion Hirmer, München | Ulrich Hocker und 
Christel Kaufmann-Hocker, Düsseldorf | ifm electronic GmbH, Essen | 
Dr. Stephan und Claudia Kinnemann, Bonn | Dr. Heinz † und 
Marianne † Kriwet, Düsseldorf | Dr. Klaus und Eva Maria Lesker, 
Bottrop | Dr. Helmut und Cathrin Linssen, Issum | Dres. Thomas und 
Sabine Ludwig, Düsseldorf | Dipl.-Ing. Bruno und Bärbel Mayer, Bochum | 
Dr. Jörg und Vivica Mittelsten Scheid, Wuppertal | Robert und 
Irmgard Rademacher, Köln | Joachim und Sibylle Rumstadt, Essen | 
Prof. Dr. jur. Dr.-Ing. E.h. Dieter † und Elisabeth Birte † Spethmann, Düsseldorf | 
Prof. Günther und Christine Uecker, Düsseldorf | Dr. Klaus und Heinke 
von Menges, Mülheim an der Ruhr | Dr. Heinrich und Susan Weiss, Düsseldorf | 
Prof. Dr. rer. pol. Franz-Josef Wodopia und Bärbel Bergerhoff-
Wodopia, Herne Allegretto Dres. Klaus und Diana Altfeld, Bochum | 
Johanna von Bennigsen-Foerder, Düsseldorf | Dr. Jens-Jürgen Böckel 
und Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf | Klaus und Susanne Frick, Essen | 
Dr. Hans Michael und Monika Gaul, Düsseldorf | Dirk und Maria-
Gabriele Grolman, Düsseldorf | Dirk und Dr. Susanne Grünewald, 
Bottrop | Ulrich † und Inge Hartmann, Düsseldorf | Prof. Dr. Michael 
und Beate Hoffmann-Becking, Düsseldorf | Dr. Edgar und Ingrid 
Jannott, Kaarst | Peter † und Uta Jochums, Essen | Dr. Dr. Rainer Koehne 
und Brita Gerling-Koehne †, Mülheim an der Ruhr | Dipl.-Ing. Kaspar 
und Sybil Kraemer, Köln | Georg und Henrike † Kulenkampff, Düsseldorf | 
Dres. Wolfhard und Doris Leichnitz, Essen | Dr. Armin Lünterbusch 
und Lydia Lünterbusch-Mann, Düsseldorf | Hermann und Michaela 
Marth, Essen | Friedrich und Charlotte Merz, Arnsberg | Friedrich 
Wilhelm † und Mocca Metzeler, Düsseldorf | Dr. Matthias und Barbara 
Mitscherlich, Horw | Prof. Dr. Hanns-Ferdinand Müller und Nicole 
Rollinger, Köln | Dr. Sieghardt und Gisela Rometsch, Düsseldorf | 
Eberhard Schmitt und Marianne Weiß-Schmitt, Bochum | Familie 
Steilmann, Wattenscheid Andante Dr. Alexander Andres und Dr. Markus 
Klotz, Bochum | Dr. Hans Christoph und Christiane Atzpodien, Ratingen | 
Wilhelm und Anette Bonse-Geuking, Südlohn | Prof. Dr. habil. Bruno 
O. Braun, Köln | Andreas Bromkamp und Dr. Ellen Tatsch-
Bromkamp, Bottrop | Dr. Ludger und Dagmar Dohm, Essen | Walter und 
Heike Extra, Schermbeck | Heinrich † und Christa Frommknecht, 
Dortmund | Wilhelmine Göbel, Essen | Prof. Dr. Wolfgang und Dr. 
Hildegard Heit, Essen-Kettwig | Prof. Dr. Engelbert und Monika 
Heitkamp, Essen | Dr. Emil und Friederike Huber, Essen | Dr. Bernhard 

Kasperek und Evelyne Bezela, Herten | Dr. Donatus und Marie-
Hélène Kaufmann, Krefeld | Maximilian und Anette Knappertsbusch, 
Düsseldorf | Dr. Dietmar und Gritt Kuhnt, Essen | Prof. Dr. Norbert und 
Gertrud Lammert, Bochum | Uwe † und Gabriele Lindner, Essen | 
Jörn-Erik und Sigrid Mantz, Essen | Lars und Manuela Nickel, Essen | 
Dr. Henning und Marit Osthues-Albrecht, Essen | Prof. Dr. Dr. Werner 
und Maria Peitsch, Essen | Andreas † und Barbara † Schlüter, Essen | 
Karl-Wilhelm und Silke Schröder, Bochum | Dr. Hans † und Gisela 
Singer, Vaduz | Erich Staake, Duisburg | Dr. Claus und Krista 
Stauder, Essen | Angela Titzrath, Köln | Dres. Jürgen und Annelott 
Zech, Köln | Anonym Lento Dr. Patrick und Alexandra Adenauer, Köln | 
Dr. Wulff O. Aengevelt, Düsseldorf | Dipl.-Ing. Roland und Margitta 
Agne, Köln | Dr.-Ing. E.h. Wilhelm † und Marlene Beermann, Bochum-

Wattenscheid | SD Maximilian Fürst zu Bentheim-Tecklenburg, Rheda-

Wiedenbrück | Prof. Dr. Michael und Jeanne † Betzler, Essen | Dres. Alf-
Henrik und Ellen Bischke, Essen | Dipl.-Wirt.-Ing. Peter H. Coenen, Hünxe | 
Andreas Decker und Maria Fischer, Düsseldorf | Prof. Dr. Eric und 
Cornelia Frère, Essen | Prof. Henrik und Mariana Hanstein, Köln | 
Bodo Harenberg, Schwerte | Peter und Lucia Heesen, Frechen-Königsdorf | 
Dr. Dieter Heuskel, Ratingen | Prof. Dr. Johannes N. und Barbara 
Hoffmann, Essen | Prof. Dr. Clemens und Tina Jäger, Kleve | Dres. Stefan 
und Susanne Keith, Essen | Prof. Dr. Joachim Klosterkötter und 
Dr. Ursula Hartmann-Klosterkötter, Köln | Klaus Walter 
und Susanne Knittel, Wuppertal | Erich Kometz und Marita 
Janduda, Duisburg | Johann Heinrich und Monika Kompernaß, 
Bochum-Wattenscheid | Constanze Krieger, Düsseldorf | Dr. Holger 
Matzdorf und Gabriele Eckey, Herne | Jan-Peter und Nicola 
Nissen, Osnabrück | Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln | 
Dr. Almut Pflüger und Gottfried Haubenberger, München | 
Günter Pichler und Elfi Baumgartner, Wien | Prof. Dr.-Ing. Peter und 
Hildegund Rißler, Essen | Dr. Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken | 
Dr. Sieghart und Renate Scheiter, Düsseldorf | Prof. Dr. Christoph M. 
Schmidt und Felicitas Bundschuh-Schmidt, Essen | Dr. Jürgen W. 
und Heidi Stadelhofer, Köln | Michael Vassiliadis, Hannover | 
Dr. Norbert und Eske Verweyen, Essen | Rolf und Michaela 
Weidmann, Essen | Wernert-Pumpen GmbH, Mülheim an der Ruhr | 
Anonym



Gründerkreis

Dr. Patrick Adenauer und Paul Bauwens-Adenauer, Köln | 
Dres. Klaus und Diana Altfeld, Bochum | Dr.-Ing. E.h. Wilhelm † und 
Marlene Beermann, Bochum-Wattenscheid | Johanna von Bennigsen-
Foerder, Düsseldorf | SD Maximilian Fürst zu Bentheim-Tecklenburg, 
Rheda-Wiedenbrück | Roland Berger, Hamburg, Strategy Consultants 
GmbH | Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen | Dr. Wulf H. 
Bernotat † und Constanze Krieger, Essen | Hans-Jürgen Best und 
Margarete Meyer, Essen | Prof. Dr. Michael und Jeanne † Betzler, 
Essen | Detlef Bierbaum, Köln | Dr. Rolf und Sylvia Bierhoff, Essen | 
Dr. Leonhard Birnbaum und Bärbel Wermerssen-Birnbaum, Meerbusch | 
Dr. Jens Jürgen Böckel und Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf | 
Prof. Dr. Harro und Laura Bode, Essen | Wilhelm und Anette 
Bonse-Geuking, Südlohn | Dr. Clemens und Gerhild Börsig, 
Frankfurt am Main | Prof. Dr. habil. Bruno O. Braun, Köln | Prof. Stephan 
Braunfels, Berlin | Prof. Dr. Thomas und Ute Budde, Essen | Dr. Helmut 
Burmester, Düsseldorf | Gert † und Reni Collin, Essen | Gerrit und 
Johanna Collin, Düsseldorf | Horst und Silke Collin, Essen | 
Dr. Gerhard und Isolde Cromme, Essen | Deloitte & Touche GmbH, 
Düsseldorf | Deutsche Bank AG, Frankfurt am Main | Duisburger Hafen AG, 
Duisburg | Dr. Karl-Gerhard Eick, London | Klaus und Susanne Frick, 
Essen | Heinrich † und Christa Frommknecht, Dortmund | David und 
Aurelia Furtwängler, Kettwig | Dr. Hans Michael und Monika Gaul, 
Düsseldorf | Dr. Friedhelm † und Erika † Gieske, Essen | Rolf † und 
Wilhelmine Göbel, Essen | Prof. Dr.-Ing. Hartmut und Young-Jae 
Griepentrog, Mülheim an der Ruhr | Dirk und Dr. Susanne Grünewald, 
Bottrop | Walter H. und Ute Hagemeier, Ratingen | Verlagsgruppe 
Handelsblatt, Düsseldorf | Hanno und Friederike Haniel, Köln | 
Bodo Harenberg, Schwerte | Ulrich Hartmann † und Inge Hartmann, 
Düsseldorf | Hasenkamp GmbH, Köln | Erivan † und Helga Haub, 
Mülheim an der Ruhr | Dr. Volker Hauff, Köln | Prof. Dr. Wolfgang † und 
Dr. Hildegard Heit, Essen-Kettwig | Prof. Dr. Engelbert und Monika 
Heitkamp, Essen | Prof. Gabriele Henkel †, Düsseldorf | Peter und 
Susanne Henle, Mülheim an der Ruhr | Herbert Hennig Kunststiftung 
und Ingrid Malkalns, Essen | Traudl Herrhausen, Bad Homburg | 
Dr. Dieter Heuskel, Ratingen | Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen | 
Dr. Max-Peter und Marion Hirmer, München | Jutta Hobbiebrunken, 
Essen | Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, Düsseldorf | 

Bodo Hombach, Mülheim an der Ruhr | Dr. Emil und Friederike Huber, 
Essen | Ullrich und Barbara Hüppe, Düsseldorf | Thomas Hüser und 
Constanze von Poser und Gross-Naedlitz, Essen | Dr. Edgar und 
Ingrid Jannott, Kaarst | Peter † und Uta Jochums, Essen | Friedhelm † 
und Marianne Kaimer, Essen | Dr. Bernhard Kasparek und Evelyne 
Bezela, Herten | Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen | 
Dres. Stefan und Susanne Keith, Essen | Prof. Dr. Jürgen und Gabriele 
Kluge, Düsseldorf | Maximilian und Anette Knappertsbusch, 
Düsseldorf | Dr. Karl-Ulrich und Gabriele Köhler, Mülheim an der Ruhr | 
Hilmar Kopper †, Frankfurt am Main | Kötter Services, Essen | Dipl. Ing. 
Kaspar und Sybil Kraemer, Köln | Dr. Heinz † und Marianne † 
Kriwet, Düsseldorf | Dr. Dietmar und Gritt Kuhnt, Essen | Kümmerlein 
Rechtsanwälte & Notare, Essen | Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen | 
Prof. Dr. Ulrich und Johanna Lehner, Düsseldorf | Dres. Wolfhard 
und Doris Leichnitz, Essen | Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an 

der Ruhr | Uwe † und Gabriele Lindner, Essen | Dr. Helmut und 
Cathrin Linssen, Issum | Dres. Thomas und Sabine Ludwig, Düsseldorf | 
Fahrzeug-Werke LUEG AG, Bochum | Dr. Armin Lünterbusch und 
Lydia Lünterbusch-Mann, Düsseldorf | Dr.-Ing. Herbert und Irmgard 
Lütkestratkötter, Essen | Helene Mahnert-Lueg, Essen | Hermann 
und Michaela Marth, Essen | Dr. Winfried Materna, Dortmund | 
Dr. Klaus von und Heinke von Menges, Mülheim an der Ruhr | Friedrich 
und Charlotte Merz, Arnsberg | Prof. Dr. Ulrich † und Maike 
Middelmann, Bochum | Dr. e.h. Achim und Beate Middelschulte, Essen | 
Dr. Matthias und Barbara Mitscherlich, Horw | Prof. Dr. Hanns-Ferdinand 
Müller und Nicole Rollinger, Köln | MC Bauchemie Müller GmbH , 
Essen | Prof. Helmut Müller-Brühl †, Brühl | Karlheinz und Dagmar 
Nellessen, Essen | Lars und Manuela Nickel, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Peter und Susanne Noé, Essen-Kettwig | Dres. Jens und Jutta 
Odewald, Refrath | Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln | 
Jürg Oleas, Meerbusch | Bankhaus Sal. Oppenheim jr. & Cie, Köln | 
Dr. Henning und Marit Osthues-Albrecht, Essen | Dr. Josef und 
Brigitte Pauli-Stiftung, Essen | Prof. Dr. Werner und Maria Peitsch, 
Essen | Günter Pichler und Elfi Baumgartner, Wien | Alfred und 
Cläre Pott-Stiftung, Essen | Dres. Henner Puppel und Karin 
Berninger-Weber †, Essen | Henner M. und Vanessa Puppel, Essen | 
Robert und Irmgard Rademacher, Köln | Dr. Bernhard und Claudia 
Reutersberg, Düsseldorf | Rhein-Ruhr Collin KG, Duisburg | Prof. Dr. Ing. 

Peter und Hildegund Rissler, Essen | Dr. Hergard Rohwedder †, 



Düsseldorf | Dr. Sieghardt und Gisela Rometsch, Düsseldorf | Dr. Jürgen 
und Jutta Rupp, Dinslaken | Thomas Sauter, Düsseldorf | Dr. Dr. h.c. Konrad 
A. Schilling †, Duisburg | Dr. Jochen und Anita Schmidt, Essen | 
Prof. Dr. Christoph M. Schmidt und Felicitas Bundschuh-Schmidt, 
Essen | Eberhard Schmitt und Marianne Weiss-Schmitt, Bochum | 
Dr. Rolf Martin und Brigitte Schmitz, Mönchengladbach | Hubertus 
Schmoldt, Soltau | Dr. Stephan Scholtissek, München | Dr. Jürgen und 
Jane Schröder, Düsseldorf | Reinhold und Margret Schulte, 
Dortmund | Prof. Dr.-Ing. Ekkehard und Almut Schulz, Krefeld | Familie 
Schulz-Isenbeck, Erkrath | Prof. Dr. Burkhard Schwenker, Hamburg | 
Siemens AG, München | Dr. Hans † und Gisela Singer, Vaduz | Otto und 
Kath Sollböhmer, Essen | Dr. Jürgen W. und Heidi Stadelhofer, Köln | 
Dr. Claus und Krista Stauder, Essen | Familie Steilmann, Wattenscheid | 
Christa Thoben, Bochum | Dr. Tilman Thomas, Essen | Adelheid 
Thonet † und Heinrich Schwarz †, Düsseldorf | Dr. Alfons † und 
Marie-Therese † Titzrath, Köln | Bernd Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, 
Marl | Trimet Aluminium AG, Essen | Leopold Tröbinger, Düsseldorf | 
Prof. Dr. Klaus und Gabriele Trützschler, Essen | Prof. Günther und 
Christine Uecker, Düsseldorf | Michael Vassiliadis, Hannover | 
Dr. Hans-Georg und Gabriele Vater, Essen | Ursula und Prof. 
Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-Stiftung, Essen | Volke2.0 Rechtsanwälte 
und Fachanwälte, Lünen | Axel und Jutta Vollmann, Sprockhövel | 
Dres. Jürgen und Hanna von Schaumann-Werder, Düsseldorf | 
Dr. Alexander und Gudrun von Tippelskirch, Meerbusch | Ulrich 
und Ruth Weber, Krefeld | Sandy und Joan Weill, New York | 
Dr. Heinrich und Susan Weiss, Düsseldorf | James D. † und Elaine † 
Wolfensohn, New York | Winnie Wolff von Amerongen  †, Wien | 
Jörg und Christa Zähres, Mülheim an der Ruhr | Dres. Jürgen und 
Annelott Zech, Köln

Wir danken unseren Mitgliedern des Gründerkreises und des 
Silver Circle für ihr großartiges philanthropisches Engagement 
zugunsten des Klavier-Festivals Ruhr. Durch ihre großzügigen 
Zuwendungen haben sie in den Jahren 2011 bis 2017 die von 
unserer Gründungsstifterin, der NATIONAL-BANK AG, gelegten 
fi nanziellen Ressourcen der Stiftung Klavier-Festival Ruhr 
nachhaltig gestärkt und so den Erfolg des Festivals und seines 
Education-Programms auf entscheidende Weise ermöglicht. 
Wir alle freuen uns über dieses gelungene Gemeinschaftswerk 
unseres vollständig privat fi nanzierten Festivals!

Stiftungsrat der Stiftung Klavier-Festival Ruhr und Aufsichtsrat 
der Klavier-Festival Ruhr Sponsoring und Service GmbH
 Prof. Dr.  Thomas A. Lange

Vorsitzender

 Dr.-Ing.  Herbert Lütkestratkötter
Stellvertretender Vorsitzender

  Gerrit Collin
 Prof. Dr. Hans-Peter Keitel
 Prof. Dr. Jürgen Kluge
   Dirk Opalka

Vorsitzender des Vereins der Freunde und Förderer 
des Klavier-Festival Ruhr e.V.

 Dr.  Andreas Maurer
Co-Moderator des Initiativkreis Ruhr

   Bernd Tönjes
Schirmherr des Klavier-Festivals Ruhr 2022

Vorstand der Stiftung Klavier-Festival Ruhr und Geschäftsführer 
der Klavier-Festival Ruhr Sponsoring und Service GmbH
 Prof.  Franz Xaver Ohnesorg

Intendant des Klavier-Festivals Ruhr

Kuratorium der Stiftung Klavier-Festival Ruhr
 Dr.  Rolf Martin Schmitz

Vorsitzender

  Peter Henle
  Traudl Herrhausen
  Marianne Kaimer
  Helene Mahnert-Lueg
  Christa Thoben
  Jutta Vollmann
  Susan Weiss

Gründungsstifterin NATIONAL-BANK AG

Hauptförderer 2022 RAG-Stiftung  

Festival-Mäzene
  Helene Mahnert-Lueg (2012)

  Peter und Dr. Susanne Henle (2013)

  Marianne Kaimer (2014)

  Jutta Vollmann (2015)

 Dr. Heinrich und Susan Weiss (2016)

 Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge (2017)

 Prof. Dr.-Ing. Dieter H. und Dr. Angelika Vogel (2018)

 Dr.  Winfried und Helga Materna (2019)

   Eberhard Robke und 
Waltraud Robke-van Gerfsheim (2020)

 Dr.  Rolf Martin und Brigitte Schmitz (2021)

 Prof. Dr.-Ing.  Hartmut Griepentrog und Young-Jae Lee (2022)



INITIATIVKREIS RUHR – STARKE GEMEINSCHAFT

In der Gemeinschaft lässt sich mehr bewegen. Dieser Gedanke ist die Triebfeder 

des Initiativkreises Ruhr – seit mittlerweile mehr als 30 Jahren.

Mehr als 70 Partnerunternehmen bilden eines der stärksten regionalen 

Wirtschaftsbündnisse Deutschlands. Der Initiativkreis Ruhr ist ein Motor des 

Wandels. Seine Mitglieder verbindet das Ziel, die Entwicklung des Ruhrgebiets 

voranzutreiben und seine Zukunfts- und Wettbewerbsfähigkeit nachhaltig zu 

stärken. Wesentliche Handlungsfelder sind Energie, Logistik, Bildung und Kultur. 

Aus diesem Antrieb heraus entstanden Leitprojekte mit Strahlkraft. Innovation-

City Ruhr und das Klavier-Festival Ruhr sind nur zwei Beispiele. Der Initiativ-

kreis Ruhr beseitigt Hemmnisse und baut Brücken – nicht nur innerhalb des 

Ruhrgebiets, sondern auch zwischen den Regionen.

DIE UNTERNEHMEN DES INITIATIVKREISES RUHR

Accenture · Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftung · 

BANK IM BISTUM ESSEN · BDO · Bistum Essen · Borussia Dortmund · 

Boston Consulting Group · BP Europa · Brauerei C. & A. Veltins · Contilia · 

Covestro · Deloitte · Deutsche Bahn · Deutsche Bank · Duisburger Hafen · 

E.ON · Emschergenossenschaft und Lippeverband · Ernst & Young · 

Evangelische Kirche von Westfalen · Evonik Industries · Fahrzeug-Werke LUEG ·

FAKT.AG · FC Schalke 04 · Franz Haniel & Cie. · FUNKE MEDIENGRUPPE · 

GELSENWASSER · Georgsmarienhütte Holding · Grillo-Werke · 

Hagedorn Unternehmensgruppe · Handelsblatt Media Group · Helaba · 

HELLWEG Die Profi -Baumärkte · HOCHTIEF · ifm electronic · IG BCE · 

ista International · Katholisches Klinikum Bochum · KÖTTER Services · 

KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft · Kümmerlein · LEG · Materna · 

MC-Bauchemie · Messe Essen · NATIONAL-BANK · NRW.BANK · 

PricewaterhouseCoopers · RAG Aktiengesellschaft · RAG-Stiftung · 

RHEIN-RUHR COLLIN · Ruhr Nachrichten · Ruhr-Universität Bochum · 

Ruhrverband · RWE · Siemens · SIGNAL IDUNA · SMS group · START NRW · 

STEAG · Stiftung Zollverein · thyssenkrupp · TRIMET Aluminium · TU Dortmund · 

TÜV NORD · Universität Duisburg-Essen · Universitätsklinikum Essen · Vaillant · 

VIVAWEST Wohnen · Vonovia · WESTDEUTSCHE LOTTERIE · 

Westfalenhallen Dortmund · Westfälische Hochschule · WILO
 (Stand: April 2022)

Veranstalter: Stiftung Klavier-Festival Ruhr

Vorsitzender des Stiftungsrates: Prof. Dr. Thomas A. Lange

Vorstand der Stiftung und Intendant: Prof. Franz Xaver Ohnesorg

Herausgeber: Klavier-Festival Ruhr Sponsoring & Service GmbH

V.i.S.d.P.: Prof. Franz Xaver Ohnesorg

Alfred-Herrhausen-Haus

Brunnenstraße 8 | 45128 Essen

Telefon +49 (0)201 - 89 66 80

info@klavierfestival.de | www.klavierfestival.de

Kalender 2022

Ihr Lieblings-Konzert ist bereits ausverkauft?  
Tragen Sie sich bitte unter  

www.klavierfestival.de/warteliste ein! 
Falls sich eine Chance auf Karten ergibt, kontaktieren wir Sie!

Sonntag | 8. Mai 2022 | 18 Uhr
Hamm | Gustav-Lübcke-Museum
Till Fellner

 WARTELISTE

Montag | 9. Mai 2022 | 20 Uhr | ohne Pause
Herten | Schloss Herten
Liederabend
Graham Johnson
Benjamin Appl (Bariton)

Dienstag | 10. Mai 2022 | 20 Uhr
Rheinberg | Stadthalle
Literarisches Klavierkabarett
Matthias Ningel

Mittwoch | 11. Mai 2022 | 20 Uhr | ohne Pause
Duisburg | Landschaftspark Nord | Gebläsehalle
„Echoes of Life“
Alice Sara Ott

Donnerstag | 12. Mai 2022 | 20 Uhr | ohne Pause
Essen | Philharmonie | Alfried Krupp Saal
JazzLine
Chilly Gonzales 
Special Guest: Malakoff Kowalski

Freitag | 13. Mai 2022 | 20 Uhr
Düsseldorf | Kunstpalast | Robert-Schumann-Saal
Emanuel Ax

Montag | 16. Mai 2022 | 20 Uhr WARTELISTE

Bochum | Anneliese Brost Musikforum Ruhr
„Poems of the Night“
Jan Lisiecki

Dienstag | 17. Mai 2022 | 20 Uhr | ohne Pause
Essen-Werden | Folkwang Universität der Künste
Goethe und Beethoven
Alfred Brendel (Lesung)
Fabian Müller

 WARTELISTE

Mittwoch | 18. Mai 2022 | 18 Uhr | ohne Pause
Duisburg | Landschaftspark Nord | Gebläsehalle
Musikalische Reisen – Präsentation des  
integrativen Education-Projekts
Schülerinnen und Schüler aus Duisburg-
Marxloh (Musik und Tanz)
Lorenzo Soulès (Klavier)

Donnerstag | 19. Mai 2022 | 20 Uhr
Essen | UNESCO-Welterbe Zollverein | Halle 5
JazzLine
Jacky Terrasson Trio
Jacky Terrasson  
Geraud Portal (Bass) 
Lukmil Perez (Drums)

Samstag | 21. Mai 2022 | 20 Uhr
Moers | Kulturzentrum Rheinkamp
Severin von Eckardstein

Sonntag | 22. Mai 2022 | 20 Uhr
Essen | Philharmonie | Alfried Krupp Saal
Hélène Grimaud

Montag | 23. Mai 2022 | 20 Uhr
Hagen | Schloss Hohenlimburg 
Jörg Halubek (Cembalo)

Dienstag | 24. Mai 2022 | 20 Uhr
Bottrop | Kulturzentrum August Everding 
Kammerkonzertsaal
Ya-Fei Chuang & Robert Levin

Sonntag | 29. Mai 2022 | 18 Uhr
Duisburg | Landschaftspark Nord | Gebläsehalle
Mona Asuka

Montag | 30. Mai 2022 | 20 Uhr
Ennepetal | Reichenbach-Gymnasium
„Bach total“
Martin Stadtfeld

Dienstag | 31. Mai 2022 | 20 Uhr
Rheda-Wiedenbrück | Schloss Rheda | Orangerie
Elena Bashkirova

Mittwoch | 1. Juni 2022 | 20 Uhr
Mülheim | Stadthalle
Leif-Ove Andsnes
Marc-André Hamelin

Donnerstag | 2. Juni 2022 | 20 Uhr
Bochum | Anneliese Brost Musikforum Ruh
Ivo Pogorelich

Dienstag | 7. Juni 2022 | 20 Uhr
Dortmund | Konzerthaus
Khatia Buniatishvili
Sodi Braide



^

Klavier-Festival Ruhr 2022
in der Historischen Stadthalle Wuppertal

Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Tickets!
Neue Hotline +49 201 89 66 866 | www.klavierfestival.de

^

Alban Berg Vier Lieder op. 2 
Robert Schumann Dichterliebe op. 48 
Hugo Wolf  
Drei Lieder nach Gedichten von Michelangelo 
Dmitri Schostakowitsch Drei Lieder aus: Suite 
nach Gedichten von Michelangelo  
Buonarroti op. 145 
Johannes Brahms Vier ernste Gesänge op. 121

Sa. 11. Juni 2022, 20 Uhr
Preise € 65 | 55 | 45 | 35 | 25

Matthias Goerne (Bariton)

Daniil Trifonov


